


Büsching III. 2 .  

Ichtershausen,  

im Fürstenthum Gotha, Cistercienser Nonnenkloster  
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Fem  

 

Winter Cist. I. 53. nennt es das 1. Cistercienser Nonnenkloster;  

1147 stiftet die Witwe Marquards von Grumbach, Frideruna ein Kloster bei der Georgskirche in 

Ichtershausen bei Erfurt mit 18 Nonnen von Waechterswinkel , (das stand zu ihres Gatten Familie in 

naher Beziehung) darunter die Aebtissin Kochberg, welche Erzbischof Heinrich von Mainz 15/6 1147 

weihte.  

"Es hat ein in einem innern Zusammenhange mit dem Cist.O. gestanden;  

sein Propst war S. Aug; das geistliche Oberhaupt der Erzbischof von Mainz .  

siehe über Zeitz ib. 54.  

 

Ursini Chron. Thuring. bei Menck. III. 1265: "fast  um dieselbe Zeit (1149) stiftet die Gräfin von 

Grumpech Ichtershausen ;  

ib. 1150 wart gebaut das Closter zu Ichtershausen von dem Grafen von Gronbeche. "  

Duchon: Ichtershusa (in Thur. et marchiate Magdeb.) xxx dictum ab oppido ejusdem nominis cui 

adjacebts .  

 

Ann. Irenai. bei Paull. Synt. 21: 1150 fundiertes monasterium Ichtershusanum a comite de Grunbach. 

= Hist. de Landgrav. Thur. (bei Pistonius I. 1314; ib. 1321 Uchtershusen  

Note 1. zu Parl. Lang. Chron. Naumburg bei Mencken II. 23: 1150 fundatum per comites de 

Grunbech.  

Mon. Pixa. bei Mencken II. 1570: "Ichterhausen, ein Nonne closter in Duringen bey Arnstet (1148) 

von Grafen von Grumpach gestiftet "  

Io. Rohte chron. Thur. ib. 1683: 1141 wart angehabin daz klostir zcu Uchtirshusin , Daz buwete der 

grafe von Grumbeche. "  

Mencke I . 680 ad 1256 die S. Severi, occ. G. de Uchteishusen praepositus   

 

Bange 59: 1150 - da baweten die Graffen von Grumbach .. Ichterßhausen. "  

Gebhardt, Thür. Kg. I. 270: fundiert 1147 .  

Grote I. 253: fundiert 1147; visitator war der Abt von Bürgel.  

 

Ersch. I. 29  234 bringt unter anderem diplomat. Beispiel Urkunden von Ichtershausen, wo es heißt: 

praeposito et conventui sanctimonialium in Uchtrishusen . < nichts >  

Erhard , Allg. Thüring. Vaterlands Kunde1823, p. 153 : Ichtershausen fundatur 1147.  

siehe Winter I. 53. II. 9. 18. 48. 120. 1.  

 





Herquet, Mühlhausen Nro. 255 von 4/7 1276: Kloster Uchtircheshusen ( Ichtershausen ) nimmt 

Kloster Anrode in die Gemeinschaft seiner guten Werke auf. (Original in Aurach) .  

 

Schultes Dir. Dipl. II. 184 ad 1166 "Uchtrahheshusen"  

Note: Ichtershausen sei 1150 von der Familie von Grumbach fundiert (nach Eccard hist. gen. princ 

Sax) . die Stiftungsurkunde nicht entdeckt doch sei es nach einer Urkunde Heinrichs VI von 1195 

unter König Conrad II entstanden.  

 

Neue Mitth. d Thür. Saechs. Ver.. VII. cl. 72  

setzt Guhl die Gründung des Klosters auf 1164 .  

ib. XII. 272 Klagen über Reins Thuringia; die Urkunde N. 28 bei ihm von 1206 ist von 1235 und zwar 

von Erzbischof Sigfrid III und dessen annum V ... ;  

es wird bemerkt: " daß nicht alle  Cistercienser- Nonnen nach Kapellendorf übersiedeln dürfen, 

sondern nur die von einer milderen Regel" ( ? ! Ego )  

 

ib. 204 ad 18/12 1169, lateinische Urkunde von Christianus archiepiscopus Mogunt. ; darin 

Marquardus de Gruombach, Uchtrichishusensis ecclesiae advocatus" Ludegerus praepositus  

ib. 245 ad 9/2 1176: "S Georgii martyris in Ochtrichishusen"  

 

 

Olearius Synt. I. 191 jetzt ein gothaisches Städtchen zwischen Erfurt und Arnstadt Nach Saur sei es 

fundiert 1150 ;  

in Chron. Mts Sereni 1164 .  

 

Schumann, Saechs. Lex. IV. 270: Ichtershausen Marktflecken, Sachs.Sachsen-Gotha, am Gerafluß , 2 

Stunden nördlich von Arnstadt; früher hier das Nonnenkloster  

 

Rudolphi, Gotha Dipl. II. 263: fundiert 1147 . sicher zu citiren  

Galletti, Gesch. Thür. II. 141 (zu cit.) ; das eigentliche Jahr der Stiftung sei nicht bekannt es falle aber 

noch in die Zeit Kaiser Konrad III .  
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Ichtershausen .  

 

Mencken Script. R. Germ. sub VII. Diplom. com. Gleich. bringt sub Nro 52 p. 575 : Monasterium de 

Ichtershausen vendit Catharinae de Sachsen silvam Eichenberg " von 1491 (1499 ?) uff Montag 

Benedicti; daselbst: Elisabeth Büringen, Eptischen von Ichtershusen Cisterciensis Ordinis diöcese 

Mogunt.  

Vorsteher, Eptischen, Priorin under Priorin Sengerin Costerin .  

 

p. 578 Nro. 53 .  Monasterium de Ichtershausen petit consilium Johannis decis Sax. desupr consilium 

datum nach Donnerstag Dimissorum Apostolorum Anno XVC " ( = 1500 ) . ( am Rande ) .  

p. 579 Nro. 54 . Archiepiscopus venditionem sylvae , se inscio factam, imporbat . " deutlich, 

Augsburg uf Dienstag nach Udalrici Axuno XVC ( = 1500 am Rande) .  

im Siegel : Uchterishusen ohne Patron .  

 

Ledebur N A I. 226: Erzbischof Conrad von Mainz schenkt Ichtershausen eine Wiese und befreit es 

von teloneum Erfordiae 1196. 16  cal. Nov.  

ib. 227. Ichtershausen verkauft seine Brodbänke auf dem Wenigen-Markte zu Erfurt 1266 die SM 

Magdal.  

Knochenkarcer , Thür. 152. citiert zuerst Rein, Thur. S. I num 44 pro Ichtershausen ... und bemerkt , 

daß die zweite Urkunde Friedrichs für Ichtershausen von demselben Tage (3 Aug 1157) falsch ist .  

 

Horn 16 .  

110   

: ad annum 1228 Vochtrichishusen .  

 ad annum 1225 Uchtershusen .  

 

Schöttgen Invent. Sax. " post a. 1125 " (und vor 1126 der Urkunde) mit Berufung auf  Pol. Lyseri Orat. 

Georgio M. Regi dicta p. 18 also zwar ausreich  aber doch so zeitlich angesetzt "Keyser Heinrich 

nimmt das Kloster Ichtershausen in seinen Schutz (anno inc.)" !  

 

Schmincke, Mon. Hersf. III "Utrichshusen" .  
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Falkenstein, Thür. Chron. II. B. 1243: fundiert 1164 (cit. Olearius Diplom) von Marquard de Grunbach 

und matr Fridruna ; "Im Appendix ad Chron. Mts Sereni bei Hofmann, Scriptt Rer Lusat. IV. 132  "Ao 

1164 fundatum est monasterium monial nostri ordinis prope Erphordiam per comites de Grunpeche: 

Cönobium Ichtershusen dictur. "  

conf. 1195 . VII Id Dec von Heinricus VI:  

1185 Propst Wolframus (aus Schannat Virdem.) ;  

1246 abbatissa Hedwig .  

(Kleines später)  

Uchtrichhusen  

 

Stumpf, Acta Magunt. Lesearten: Üchtricheshusen ( Üchtericheshusen ) , Öchtericheshusen , 

Ychtrishusen (S. Georgius in) Üchtrichishusen  

 

ib. 37. "Heinricus, Mogontiensis archiepiscopus"  bestätigt die Gründung von Ichtershausen 16 Juni 

1147; "clarissima et Deo devotae matrona Frideruna, linea nobis sanguinis propinqua, et filius ejus 

Marcwardus de Grumbach, vir nobil et industrius .. in loco possessionis suae Üchtricheshusen vocato 

coenobium construere cupientes nostrum supr hoc consilium expetiarunt ..  

Cisterciensiem ordinem elegerunt ,  in quo cum mundi hujus contemptu voluntaria penprtas 

principatur in quo cum humilitate et obedientia caritas dominatur   

communi omnium (abbatum etc  consilio - adductis de Wachtereswinkele 18 sororibus abbatissam 

Hochburgam XVII Kal. Jul. benediximus ( sie war unanimi noto electa  

weiter "De regulari ordine B. Augustini propositum habeant .  

Unter den Zeugen neben anderen Ordens Aebten  die Cistercienser Aebte Adam von Ebrach 

Henricus von Walkenried Engilbertus von Volkerode  

Aber von Angehörigkeit an den Orden ist keine Spur! Obgleich auch in späteren Urkunde des 12 

saec. Cistercienser Aebte Unterfertiger sind  

 

ib. 43 . ad 1148 praepositus Ludigexus .  

ib. 65 . ad 1157, heißt Ichtershausen noch eine novella plantatio (wird zu beachten sein als Beispiel 

dieses Begriffs ) .  
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Ichtershausen  

 

Rein , Thuring. S. I. p. 3 - 200; enthält Auszüge von 385 Urkunden; in den Zahlen Denkfehler  

wörtlich :  

Ichtershausen herzoglich gothaischer Markt und Amtsort , in der Ebene am Nordsaum des thür. 

Mlts, an der Strasse von Arnstadt nach Erfurt;  

diese Landschaft gehörte einst zu Gau Langenwiesen, diöc. Mainz, Archidiac. der Marienkirche in 

Erfurt;  

Ichtershausen wird 948 erwähnt als Huochtricheshus (Schultes Direct. Diplom. I. 63) ; Hernes: 

Huochtricheshuson ..  

1133 Uchtrichishusen;  

1133 erbaute Frideruna,  Witwe Marquard I von Grumbach, eine Kirche ad S. Georg. daselbst, 

religiosa matrona ex Thuring. provincia nobils natalibus ortae Urkunde 20 . ) ,  

 

verglichen mit Hermann 32 . siehe Hermann Patronat über 8 Kirchen und Capellen  

Visitation von Bürgel; 1526 unter landesfürstlicher Verwaltung, dann Kammergut .  

 

1147 errichtete sie aus ihrem Erbgut das Kloster (auch ihr Sohn Marcwardus de Grumbach wird mit 

ihr fundatio genannt . )  

und Juni 1147 begannen die aus Waechterswinkel in Franken gekomm. 18 Nonnen das Leben 

daselbst Urkunde 2 ) .  

In der Urkunde 38 von 16. Maj. 1228. heißt es nun S. Georgii in Uchtrichishusen ; im 14. J. auch 

Ychtirs husen .  

in Urkunde 121. von 1301 .heißt es S. Georgii in Uchtrichishusen  

In der Urkunde 129 . von 1305 heißt es S. Georgii in Uchtrichishusen  

In Ichtershausen kommen vor (ibidem pagina 6 ...)  die Aebtissin domina , Priorin . Subpriorin , 

Cantrix Sängerin , Celleraria Kellnerin ,  Cameraria, Kämmerin , Scholastica  Schulastin (für Novizen 

und andre junge Mädelchen ; solche waren wenigstens Anfang des 16. Jahrhunderts da , wenn auch 

nicht viele. ) , Siechmeisterin , Luchtmeisterin , Küsterin, Custos oder Custodissa gewöhnlich die 

Jüngste .  

 

dann die Conversae ; aber auch Converaei bis 6 als Hofmeister der Güter, Wein- , Schuh- 

Backmeister (zugleich Müller) , Koch, Kellner; weltliche Diener: der Schreiber , Thorwart, 

Kirchendiener ( einer fürs Läuten, ein andrer als Scholatis - Chorschreiber ,  

Urkunde 223. 262 . ) , und andre niedere Knechte .  

die Zahl der Nonnen steigt von 18 auf 85 (Urkunde 227) ;  

 

1519: 29 Chorfrauen, 3 Conversen, 2 weltliche Kinder, eine weltliche Magd .  

der Propst war hier ein Canonicus regul. von Erzbischof von Mainz bestätigt (Urk 2 ) .  

der Spiritual pater und rector animar. dann für die Aufzeichnung,  Correspondenz, Käufe etc  

Jurisdiction über die Unterthanen * ) , Empfang. und Bewirthung der Fremden .. und er hatte einen 

besonderen Klosterschreiber (Urkunde 223 . 267 ) .  

Ob der Propst immer plebanus war, steht nicht fest; hatte auch jüngere Geistliche an seiner Seite .  

 



* ) ib. p. 19: mittlere und niedere Gerichte über Erbe und Eigentum  

unter der Eiche des Gotteshauses vor der Propstei; später thut dieses der Schultheiß, der gewöhnlich 

ein Laienbruder des Klosters Ichtershausen war .  

 





p. 9. Gen Mißbrauch der Amtsgewalt des Propstes oder der Aebtissin: die Conventsversammlungen 

Urkunde 254 bei xxx xxx und die Visitation (hier unter dem Abt von Bürgel Urkunde 343 )   

aber 1504 Urkunde 343 wird auch der Abt des Petersberges als außerordentlicher Visitator berufen.  

 

p. 10. Voigt: zuerst die Stifter, dann an das Kloster , welches sich aber keinen wählte .  

Albrecht von Gr. ließ sich zwei Paar Schuhe als Zeichen der Anerkennung seines Amts liefern ( siehe 

Urkunde 22. 13) .  

Als Territorialherren der Klostergüter beanspruchten ein Oberaufseher-Recht die Grafen von 

Kevernburg, die thür. Landgrafen als Landesherrn, der Erzbischof von Mainz und der Kaiser  

"geistlicher Oberherr und zum Theil als Lehnsherr etl Besitz ( conservator genannt Urkunde 46. 336 ) 

. Erfurt gab Vormünder i.e. Rechtsbeistände (tutores, procuratores in Gotha, welches aber keinen 

Vogt hatte.)  

 

11. Der Gottesdienst wechselte mit Arbeit (Kleider, Lichter, Seife, Weben, Stricken, Kochen .. 

kärglich, anfangs kein Fleisch , schwaches Bier, an Festtagen Wein oder bei Pitanciis; Schweigen, 

Gehorsam, kein Brief oder Boten senden mit Freude am xxx vor der Aebtissin  

Rüge vor allen, fasten bei Wasser und Brot, xxx , Geisselung , Excommunikation  

12) Von Ichtershausen kann man lange Zeit nur Löbliches sagen, wie auch von anderen Klöstern des 

Cistercienser-Ordens ;  

1486 soll reformiert werden - Rebellion, 6 Nonnen wurden  versetzt, der Beichtvater trug einen 

geheimen xxx .  

 

1198 Versammlung der Bischöfe und Fürsten zur Erhebung Philipps von Schwaben zum Thron  

Philipp von Schwaben 1204. 17. September nimmt die Unterwerfung des Landgrafen Hermann I 

entgegen   

1249 im thür. Erbfolgekrieg flohen die Nonnen nach Capelldorf .  

 

13. Privilegien des Klosters : xxx von xxx ( i.e. xxx ) fast von jeder weltlichen Herrschaft , und von 

Interdikt und Exkommunikation , Recht, Auswärtige im Kloster zu bestatten Gerichtsbarkeit über die 

Unterthanen freie Wahl der Aebtissin und des Abts ungestrafter Besitz der Güter .  

Schutz Verschreibung Conrad III (Urkunde 1. von 24. Apr. 1147 . = 8. cal. Maj. ) Utricheshusen 

daselbst ;  

Ebenso die Erzbischöfe von Mainz ( 2. 6. 17 . Heinrich von Mainz Urkunde 2 . 16. Juni 1147 ) .  

Urkunde 5. von 1157 3. non. Aug Friedr I, Heinr. VI ( 22 Von 7. Decbr 1195 .  

Rudolf Urkunde 75  

Ludwig Urkunde 161  

Carl IV Urkunde 204  
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Ichtershausen  

 

Rein. 2  

14.) Bruderschaften bstanden mit Pforta, S. Peter in Erfurt; viele Religg ;  

1148 bekommt Ichtershausen das Patronat über Egstaedt, folgten noch dazu Incorporationen und 

Paternitäten über sechs andere Kirchen;  

unklar ist die Geschichte eines angeblich 1279 gestifteten Filialklosters zu Orlamünde siehe dort  

 

16. Finanzen. die Erwerbungen erstreckten sich über die Flur von Ichtershausen , dann über die 

ganze Ebene der Gera, Leine, Apfelstedt fluv. und auch in benachbarten Städten wie Arnstadt, Erfurt, 

wo es Zehnte, Zinsen und Brotbänke besaß .  

ib. 17 . Verzeichniß der  

72 Ortschaften, wo Ichtershausen Land oder Zinsen besaß; doch die Zahl der Acker nicht zu 

bestimmen .  

dazu 18: Leibeigene, mancipia, 3 Mühlen, Fischereigerechtigkeit und Teiche, ansehnliche Weinberge 

und Felder  

Ueber die Oekonomie zu wenig Details: Hofmeister, Kellner, Weinmeister (über die Weinberge)  sr G 

förstr ;  

entfernte und vereinzelte Grundstücke zinsweis wegegeben auch auf Erbzins  

 

20) 1519 Inventur : 48 Schweine 1000 Schafe 78 Pferde 49 Stück Rindvieh 19 Gänse 32 Hühner und 

viele Dienstleute .  

p. 22 . In den ersten zwei Jahrhunderten Wachsthum des Vemögens, da die Ausgaben klein, die 

Nonnen einfach lebten;  

im letzten Viertel des 14 Jahrhunderts Noth und Verlust (wohl schlechte Verwaltung, Verfall bis ins 

15. Jahrhundert der Disciplin  böse Processe und Schuldklagen von Juden und Christen, Mißwachs, 

Brand  

dann bessere Zeiten - vor der Reformation wieder schlechter .  

 

Urkunden wurden theils geflüchtet theils im Kloster glücklich versteckt und so vor den Bauern 

gerettet; sonst noch in Gotha Archiv 108 Original Urkunden von Ichtershausen ; anderes in Weimar, 

Dresde , Erfurt, Leipzig  

 

Urkunde 375 von 23. September 1525 über die Abfertigung der Nonnen  

ppagina 23 . Aufhebung; nach Ostern 1525 die Bauern - die Nonnen nach Erfurt (Hermann sagt 30 

Nonnen)  

alles ausgeraubt, Zinsbücher verbrannt;  

Nach der Schlacht bei Frankenhausen kehren etliche nach Arnstadt zurück , aber die weltliche Macht 

unter Curfürst Johann hatte schon Besitz genommen - vergebens die Reclame der Nonnen ;  

die Aebtissin wurde stattlich entschädigt; die Nonnen wollten in der Welt bleiben, einzelne 

heiratheten, 5 wohnten in Arnstadt für sich , bekamen jährlich 5 fl später 3 fl dazu Urkunde 1532 

4/12 Nro 382 ) . und 2 Malter Korns, später Entschädigung für das Eingebrachte; die älteren blieben 

meistenteils im Kloster, aber waren keine Corporation mehr ,  

die Klosterkirche war protestantisch, um 1534 waren 12 Nonnen daselbst; 1537 lebten xxx 13.  
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1539 wurde ein Haus für die Herrschaft errichtet,  

1568 kam das Amt Ichtershausen an Joh. Wilhelm,  

1603 an die Linie Weimar,  

1641 an das Haus Gotha; man residierte im alten Schloß i.e. ehemaliges Klostergebäude .  

 

p. 25 Architekt. Beschreibung Kirche: Pfeilerbasilika 130´ von außen lang ,  62 breit von außen, mit 

hohem Mittelschiff und zwei Seitenschiffen; Chor mit drei Absiden , Kzflügel ragen nicht hervor  

von den alten Formen nur Ost und Westgiebel übrig - das übrige kläglich umgestaltet .  

1602 Brand des Nordtheils und Beschädigung der Kirche      zwei xxx ansehnliche Thürme  

Alter der Absis vermuthlich 1154 geweiht .  

Allgem. Thüring. Vaterlandskunde II. 153. 165: "Ichtershausen" (ein netter Aufsatz , nichts Neues ) . 

citatur .  

 

Winter, Cist. I . 53: Ichtershausen, das erste Nonnenkloster ! 1147 fundiert durch Frideruna, Witwe 

des Marquard von Grumbach, bei der Georgikirche in Ichtershausen bei Erfurt,  

18 Nonnen aus Wechterswinkel unter abbatissa Hochburg, benedicirt 15/6 1147 durch Erzbischof 

Heinrich von Mainz  

Regel von Cisterciensern, Propst aus dem Augustiner-Orden; drei Cistercienser Aebte ( Ebrach, 

Walkenried, Volkerode) waren bei der Benediction der Abbatissa; viele Urkunden von Abt von 

Volkenrode signirt -  und doch nie incorporiert , kein Cistercienser Abt ist Visitator.  

61 . ib. II . 18 . bester Ruf saeculum XII  

 

Sagittarius p. 418 : " 1407 Fridericus Landgravius monasterium Ichtershausen xxx 5 marcas arg. a 

Senatu Gothano de censu annuo festis S. Walburgis ac S. Michaelis solvendis "  

Tentzel Goth. II . 561: 1228. 17. cal. Jun. Henricus Thuring. Landgr. confirmat donationm 100 

jugerum agrorum, a Fratre Ludovico qdm donatorum Monasterio S. Georgii M. Uochtrichishusen .  
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Ichtershausen   

 

Rein 3. )  

ib. p. 32 die Aebtissin von Ichtershausen  

in der Urkunde 2. "electam pro debito officii nostri XVII. cal. Jul.  von 1147 . benediximus; auf dieser 

Urkunde sind auch Unterschreiber Adamus abbas Eberac. , Henricus abbas de Walkenrith , 

Engelbertus abbas Folkoldiroth. )  

Hochburga 15. Jun 1147 - 1179. 29. Jul.  

 

Kunigde von Grumbach 1180 - 90 Hedwig 1246 Gisela 1251 Bertradis 1291 VI. cal. Maj. - 1300  

Irmengard 1310 Mechtild 1312 Margaretha 1348 Utha 1358 Lutrud 1359 31 Mz - 62. 19. Jul. Johanna 

1365; ib. Urkunde 210 von 1367 occ. Johanna . ) , Jutta 1378 20/1 Lucia Gräfin von Gleichen 1383 24. 

oder 28. Febr. , Jutta 1387. 24. Aug. Cath. Müller 1402 20/4 - 17 .  auch Mullern , Müllerinne , 

Müllerin .  

 





5*  

 

Agatha Scriver / Schribira 1419 29/12 ,  

Cath. von Enzenberg Entzinberg 1420. 32 11/3, 11/11, Margaretha Gebhart 1463 Marg. Winderberg 

/ / Winderbergin 1482 - 88 Elis. Suring 1491 21/3 ( Büringen sei falsch statt Süringer; auch Suringes / 

Suringers 1492  Sevringen 1495 1/11 , Cath. Frenckel / Frenglin / Frencklin / Frenklen 1509 9/5 25; ( 

Sie begab sich mit 21 Nonnen in die Welt; nur sehr wenige erscheinen hier verheirathet ) .  

 

folgen dann die Priorinnen, Pröpste, Nonnen (viele von gräflichem Adel )  

der erste Propst Ludiger 1147 - 79: der letzte 2mal: Georg von Volkstedt 1524 - 26 und 1532 - 40 .  

Galletti, Gesch. von Gotha II. 334  ( zu citieren )  

Beschreibung des Amtes Ichtershausen zwischen Arnstadt und Molsdorf - , ganz nahe dem Fluß Gera  

Ichtershausen gehörte anfangs zu Hersfeld; fundiert als Kloster 1147; 1190 Abbatissa Kunigunde, 

Propst Wolfram, Patron S. Georg . etc .  

Ichtershausen  
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Gudenus Cod. Mog. I. 772 ad 1279. XII Kal Aug. " ohannes praepositus, Gertrusis abbatissa .. in 

Uthershusen . (auch Uthirshusen) notum est copius, quod Wernherus archiepiscopus et capitulum 

sedis Mogunt. pium praebuerit assensum donationi nobis factae ab illustri dno Hermanno  comite in 

Orlamunde, de parochia loci ejusdem, ut instaurata ibidem ordinis nostri claustrum. Nos obligantes 

pro conventu Orlamunde jam instaurando qt promittente - , quod idem conventus nunquam patet 

exemtionem , sed semper permanebit sub obedientia ecclesiae Moguntinae solvetq in signum 

subjectionis dimidiam marcam argenti, aureum denarium tantumdem valentem nec non cho talenta 

cerae nomine annuae pensionis. "  

 

 

Wigandi Gerstenbergeri Chron. Thuringico - Hassiacum (Ayrmanni Syll. 151): "ao 1150 wird das 

Kloster von Ichtershausen von dem Grafen von Gunbach gebaut. "  

ib. in Chron. Kevernburg. Pauli Jovii: 1220. Ind. VIII. Theodoricus, praepositus in Uchtrichshusen 

Uchtrichishausen;  

 

L. F. Hesse, Ichtershausen (Thür. Harz VIII. 410) : Ichtershausen früher Dorf, jetzt Städtchen in 

Sachsen-Gotha , 1 Stunde von Arnstadt 3 Stunden von Erfurt  

fundiert durch Frideruna und Sohn Marcward v Grumbach; 1141 oder 1142 , 1147 von Conrad III und 

Erzbischof Heinrich Mainz bestätigt .  

18 Nonnen aus Wechterswinkel; erste abbatissa Hochburga 15/6 1147 geweiht durch Erzbischof 

Heinrich Mogunt. etc - alle ;  

erster Propst Ludigerus 1147  

1496 reformirt, mehrere Nonnen versetzt in Cistercienser Nonnenkloster drei aus S Martin Erfurt 

nach Ichtershausen, aber bald zurückberufen  

1525 vertrieben durch die Bauern  

Ychtrishusen im Siegel Uchterjshosen  
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"Nachrichten von dem Jungfrauenkloster zu Ichtershausen aus dem Zeitbuche des Nikolaus von 

Syghen" (Hesse , Beiträge) .  

fundatur 1142 . Wufframmus , zweiter praepositus Wulfframmus  

"1486 in choata ft realitacum effectu reformacio in ychtershusen"  

Nam antea saepius attemptata ibid. fuit, ex pptr rebelles atque protervas nobilistas ibid. semper 

desipuit reformacio sancta .  

Tres sorores de sancto martino erfordens. (früher nennt er es bruletum)  missae ad locum 

ychst´husen fuerunt (diese scheinen die Reformatoren gewesen zu sein)  

 

ib. Urkunde von Kaiser Conrad VIII Kal Maj. 1147. ind. VIII: "notum fieri volumus, ad in regno nostro 

quoddam regulare monasterium situm est in provincia qua thuringia dictur, in archiep. Magontiensi, 

in pago lancwihi, in comitatu comitis Sizzonis super flumen Geraham, quod Uchtricheshusen 

nuncupatum est. Quod tpbs nostris a nobiliti matrona Frideruna ejusque filio Marcwardo de 

Grumbach, ad honorem Domini et ipsius genitricis Mariae sanctique Georgii martiris constructum est  

qui ad monasterium construendum oae, quae ad ecclesiam suam antiquitus ibidem  constructam et 

consecratam pertinebant, tradiderunt . .. primo praeposito Ludigero ac 1
ae

 abbatissae Hochburge 

dictae ...  

sub regula et ordine Cistercensium .  

Statuerunt quo quae, ut abbatissa cum fratribus et sororibus suis et familia spiritatem fratrem et 

rectorem animarum suarum et rerum corporalium de ordine regularium canonicorum virum 

discretum et timentem Deum provisorem habeant ..  

so nennt sich auch der zweite praepositus "Wolframus sacerdos et Uchtrichishusensis ecclesiae 

qualis cumque vocatus canonicus"  

Reste bleiben .  

 

Im Siegel hier "S. Georgius Martir. in Uchtrichishusen"  

 

ychtisshusen , ychtisshusen , ychtisshusen , S. Georgius in ichtershusen auch im Siegel ( so zu nennen 

im Buche ! ) ,  

Uchtrichishusen  
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Ichtershausen  

 

Schumacher, Verm. Nachr. V. 91 . Urkunde von 1176 XI. Kal. Jul., Ind III . anno regni Friderici I. Imp. 

XVIII , = imperii XVI . - " Uchtricheshusensis ecclesia " Uchtricheshusensis ecclesiae , erster 

praepositus Ludigerus;  

ib. "Marcwardus de Grumbach, Uchtricheshusensis coenobii fundatur"  

 

Uchtrichishusen  

ib. von 1190 VIII. id. Mart. - das untersuchen ! )  "Cunigunda abbatissa S. Georgii martyris in 

Uchtrichishusen"  

"Wolframus, den der Erzbischof von Mainz und Episcopus von Sabina Conradus" nennt "prepositus 

vester secundus"  

Ind. VIII, ao regni Friderici Imp. 38., imp. 3. , peregrinacionis ejus II., ao nostre elect. in 

archiepiscopum Mogunt. ecclesiae 29, exitii nostri 25  perversionis ab exilio xxx .  

 

ib. Kaiser Heinrich VI bestätigt die Stiftung von Ichtershausen VII. id. Dec. 1195 . Ind. XIII . ao regni 

Henrici 26, imperii V.  

" temporibus Conradi II ad laudem Dei omnipotentis, BV. Mariae Sanctique Georgii M. Marquards de 

Gruombach et mater ejus Frideruna monasterium in loco possessionis suae Uochtrichishusen 

construxit et propriis xxx ditaverunt ..  

(dieser Text sei besser als der bei Olearii Synt. Rer. Thurig. I . 191) (deutsch bei Schultes Dir Dipl. II . 

372) .  

Conrad II nahm es in Reichsschutz !  

 könnte man diese Urkunde finden ? )  





 

Monum. Germ. Hist. :  Ohsterekyshusen,  

Oterekishusen,  

Ohterekishusen  
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Ichtershausen.  

 

Ersch II. 15, 60, Artikel Ichtershausen ... von Il. A. Erhard ( der dort eine ausführliche Geschichte von 

Ichtershausen verspricht) .  

Ichtershausen ist Amt in Sachsen-Coburg-Gotha, darin die Ortschaft Ichtershausen, einst Kloster, im 

südlichen Thpüringen, 3 Stunden von Erfurt, 1 Stunde von Arnstadt; diöcese Mainz .  

Gestiftet durch Marcward von Grumbach und seiner Mutter Frideruna , "matrona ex Thuringonum 

provincia nobilissimis natalibus ortes "nach Urkunde von 1190 des zweiten Propstes Wulfram , dem 

S. Georg geweiht;  

1147 bestätigt von Kaiser Conrad III und Erzbischof Heinrich Mogunt.  

1. Abbatissa Hochburg  erster Propst Ludiger.  

Nicol von Sygen gedenkt der Stiftung schon ad an. 1142 !  

 


